
an  E  CO  e  thischen Syfnbolik unser aller Vermögen, d‘ie  .  drohende Gefahr zu erkennen, ernstlich beein-  trächtige.  ) rj;‚elzües Denken  g15chePunkte Impulse fur e1n  X  Der Nuklearismus als Religion  Der Begriff Nuklearismus stammt von Robert  Jay Lifton, einem Psychiater an der Yale-Univer-  sität, der mit seinen Untersuchungen der Überle-  benden von Hiroshima eine bahnbrechende Ar-  beit leistete. Die modernen Gesellschaften, so  stellt er fest, mußten die Entartung der für die  Kontinuität des Lebens entscheidenden Symbole  erleben. In dieser Situation biete der Nuklearis-  mus «die leidenschaftliche Annahme der Atom-  waffen als eine Lösung zur Bewältigung der  Todesangst an und als eine Möglichkeit, das  G. Clarke Chapman  verlorengegangene Gefühl der Unsterblichkeit  wiederherzustellen»!. Jede Religion widmet sich  den Fragen des Lebens in seiner Gesamtheit und  Die Ideologie der  Endgültigkeit; beide Kriterien aber erfüllt — zu-  Abschreckung und der  mindest in den geheimsten Winkeln des öffentli-  «Nuklearısmus»  chen Bewußtseins — auch die Theorie der Bombe.  Die Augenzeugen der ersten Atomtests standen  offenbar unter dem Eindruck einer numinosen  Ehrfurcht, da sie sich in ihren Erlebnisberichten  der kirchlichen Metaphorik bedienten und etwa  von einem göttlichen Strafgericht, dem göttli-  chen Zorn oder einer neuen Welt sprachen. Bei  uns allen ruft die Bombe nach wie vor starke  religiöse Empfindungen hervor: Furcht und zu-  Wenn es zutrifft, daß die Atomwaffen für die  gleich Faszination; das Gefühl einer tödlichen  Zivilisation des Menschen und die Existenz allen  Verletzlichkeit angesichts unsichtbarer kosmi-  Lebens auf dieser Welt die größte Bedrohung seit  scher Kräfte; ein Gefühl der Rätselhaftigkeit und  auf Vergeltung bedachten Gerechtigkeit, das  Menschengedenken darstellen, warum bringen  es die Menschen dann offensichtlich so selten  durch die Gegenwart einer scheinbar unendli-  fertig, sich einmal hinzusetzen und sich die Ge-  chen Macht hervorgerufen wird.  fahr ın aller Deutlichkeit vor Augen zu führen?  Lifton legte klinische Beschreibungen der zer-  Die Antwort auf diese Frage muß auf zwei  setzenden Wirkung vor, die der Nuklearismus  Ebenen gesucht werden. Die einfache Antwort  seiner Meinung nach auf die menschliche Psyche  ist, daß die atomare Abschreckung bisher allem  hat. Anstatt das Phänomen Bombe rational zu  Anschein nach für den Erhalt unseres unsicheren  bewältigen, so Lifton, reagiere der Verstand des  Friedens gesorgt hat, da seit dem Jahre 1945 kein  Menschen auf zwei sich widersprechende Wei-  Atomkrieg unter den Supermächten ausgebro-  sen. Ein pyrotechnischer Schwall fragmentari-  chen ist. So verflüchtigen sich im Umkreis dieser  scher Vorstellungen blende und verwirre uns,  nehme unsere Gedanken völlig in Anspruch und  Antwort auch die früheren Ängste vor dem Tag  des Jüngsten Gerichts. Jedoch gibt es, wie ich  veranlasse uns zu jener ruhelos experimentieren-  glaube, auch eine tieferreichende Antwort auf die  den Lebensweise und zu jener Suche nach einer  persönlichen Identität, die für unsere Zeit so  gestellte Frage, die erst jetzt so richtig zu Tage  tritt. Sie sieht den «Nuklearismus» als eine heim-  typisch sei. Gleichzeitig aber hätten wir die Last  liche Religion von großer Wirksamkeit an, die  einer «psychischen Erstarrung», einer chroni-  das öffentliche Bewußtsein inzwischen so sehr  schen Depression und einer Apathie zu tragen,  wie sie die Überlebenden von Konzentrationsla-  beherrsche, daß die Anziehungskraft ihrer my-  62an  E  CO  e  thischen Syfnbolik unser aller Vermögen, d‘ie  .  drohende Gefahr zu erkennen, ernstlich beein-  trächtige.  ) rj;‚elzües Denken  g15chePunkte Impulse fur e1n  X  Der Nuklearismus als Religion  Der Begriff Nuklearismus stammt von Robert  Jay Lifton, einem Psychiater an der Yale-Univer-  sität, der mit seinen Untersuchungen der Überle-  benden von Hiroshima eine bahnbrechende Ar-  beit leistete. Die modernen Gesellschaften, so  stellt er fest, mußten die Entartung der für die  Kontinuität des Lebens entscheidenden Symbole  erleben. In dieser Situation biete der Nuklearis-  mus «die leidenschaftliche Annahme der Atom-  waffen als eine Lösung zur Bewältigung der  Todesangst an und als eine Möglichkeit, das  G. Clarke Chapman  verlorengegangene Gefühl der Unsterblichkeit  wiederherzustellen»!. Jede Religion widmet sich  den Fragen des Lebens in seiner Gesamtheit und  Die Ideologie der  Endgültigkeit; beide Kriterien aber erfüllt — zu-  Abschreckung und der  mindest in den geheimsten Winkeln des öffentli-  «Nuklearısmus»  chen Bewußtseins — auch die Theorie der Bombe.  Die Augenzeugen der ersten Atomtests standen  offenbar unter dem Eindruck einer numinosen  Ehrfurcht, da sie sich in ihren Erlebnisberichten  der kirchlichen Metaphorik bedienten und etwa  von einem göttlichen Strafgericht, dem göttli-  chen Zorn oder einer neuen Welt sprachen. Bei  uns allen ruft die Bombe nach wie vor starke  religiöse Empfindungen hervor: Furcht und zu-  Wenn es zutrifft, daß die Atomwaffen für die  gleich Faszination; das Gefühl einer tödlichen  Zivilisation des Menschen und die Existenz allen  Verletzlichkeit angesichts unsichtbarer kosmi-  Lebens auf dieser Welt die größte Bedrohung seit  scher Kräfte; ein Gefühl der Rätselhaftigkeit und  auf Vergeltung bedachten Gerechtigkeit, das  Menschengedenken darstellen, warum bringen  es die Menschen dann offensichtlich so selten  durch die Gegenwart einer scheinbar unendli-  fertig, sich einmal hinzusetzen und sich die Ge-  chen Macht hervorgerufen wird.  fahr ın aller Deutlichkeit vor Augen zu führen?  Lifton legte klinische Beschreibungen der zer-  Die Antwort auf diese Frage muß auf zwei  setzenden Wirkung vor, die der Nuklearismus  Ebenen gesucht werden. Die einfache Antwort  seiner Meinung nach auf die menschliche Psyche  ist, daß die atomare Abschreckung bisher allem  hat. Anstatt das Phänomen Bombe rational zu  Anschein nach für den Erhalt unseres unsicheren  bewältigen, so Lifton, reagiere der Verstand des  Friedens gesorgt hat, da seit dem Jahre 1945 kein  Menschen auf zwei sich widersprechende Wei-  Atomkrieg unter den Supermächten ausgebro-  sen. Ein pyrotechnischer Schwall fragmentari-  chen ist. So verflüchtigen sich im Umkreis dieser  scher Vorstellungen blende und verwirre uns,  nehme unsere Gedanken völlig in Anspruch und  Antwort auch die früheren Ängste vor dem Tag  des Jüngsten Gerichts. Jedoch gibt es, wie ich  veranlasse uns zu jener ruhelos experimentieren-  glaube, auch eine tieferreichende Antwort auf die  den Lebensweise und zu jener Suche nach einer  persönlichen Identität, die für unsere Zeit so  gestellte Frage, die erst jetzt so richtig zu Tage  tritt. Sie sieht den «Nuklearismus» als eine heim-  typisch sei. Gleichzeitig aber hätten wir die Last  liche Religion von großer Wirksamkeit an, die  einer «psychischen Erstarrung», einer chroni-  das öffentliche Bewußtsein inzwischen so sehr  schen Depression und einer Apathie zu tragen,  wie sie die Überlebenden von Konzentrationsla-  beherrsche, daß die Anziehungskraft ihrer my-  62thischen Symbolik unser aller Vermögen, dieral drohende Getahr erkennen, ernstlich beeıin-
trächtige.NCUES Denkengische Punkte: Impulse für eın

Der Nuklearısmus als Religion
Der Begriff Nuklearısmus STamMMTL VvOon Robert
Jay Lıfton, eınem Psychiater der Yale-Unıver-
sıtät, der mıt seiınen Untersuchungen der Überle-
benden VO Hıroshıma eıne bahnbrechende Ar-
beıt leistete. Dıie modernen Gesellschaften,
stellt G test, mußlßten die Entartung der tür die
Kontinuität des Lebens entscheidenden Symbole
erleben. In dieser Sıtuation biete der Nuklearıs-
111U5 «dıe eidenschaftliche Annahme der AÄAtom-
watten als eıne Lösung A Bewältigung der
Todesangst und als eıne Möglichkeit, das

Clarke Chapman verlorengegangene Getühl der Unsterblichkeit
wiederherzustellen»!. Jede Religion wıdmet sıch
den Fragen des Lebens 1ın seiner Gesamtheıt unDıie Ideologie der
Endgültigkeıt; beıide Kriterien aber erfülltAbschreckung und der mıindest in den geheimsten Winkeln des öftentlı-

«<Nuklearısmus» chen Bewußtseins auch die Theorıe der Bombe
Die Augenzeugen der EHSLeCH Ätomtests standen
oftfenbar dem FEindruck eıner numınosen
Ehrfurcht, da S1€e sıch 1in iıhren Erlebnisberichten
der kirchlichen Metaphorik bedienten und etwa

VO eiınem gyöttliıchen Strafgericht, dem yöttlı-
chen Orn oder einer Welt sprachen. Be1i
uns allen ruft die Bombe nach w1e VOT starke
relıg1öse Empfindungen hervor: Furcht und

Wenn es zutrifft, dafß die Atomwaltten tür die gleich Faszınatıion; das Gefühl eıner tödlıchen
Zivilisatiıon des Menschen und die FExıstenz allen Verletzlichkeit angesichts unsıchtbarer kosmı1-
Lebens auf dieser Welt die orößte Bedrohung se1it scher Kräfte: eın Gefühl der Rätselhaftigkeit und

auf Vergeltung bedachten Gerechtigkeıt, dasMenschengedenken darstellen, WAarumm bringen
6S die Menschen ann offensichtlich selten durch die Gegenwart eıner scheinbar unendli-
fert1g, sıch eiınmal hinzusetzen und sıch die @7 chen Macht hervorgerufen wiıird
tahr 1n aller Deutlichkeıit VOL Augen tühren? Lifton legte klinısche Beschreibungen der ZeT1-

Dıie Antwort auf diese Frage mu{fß auf Z7Wwel setzenden Wiırkung VOI, die der Nuklearısmus
Ebenen yesucht werden. Dıie eintache Antwort seıiner Meınung nach auft die menschliche Psyche
ISt, daß die aALtOMaAare Abschreckung bisher allem hat Anstatt das Phänomen Bombe rational
Anscheın ach für den Frhalt uUuNsSsCcCICS unsiıcheren bewältigen, Lıfton, reagıere der Verstand des
Friedens ZESOTAL hat, da se1it dem Jahre 1945 eın Menschen auf Z7wel sıch widersprechende We1-
Atomkrieg den Supermächten ausgebro- SC  S FEın pyrotechnischer Schwall {ragmentarı-
chen ISt. So verflüchtigen sıch 1mM Umkreıs dieser scher Vorstellungen blende un:! verwiırre uns,

nehme uUunser«c Gedanken völlıg in Anspruch undAntwort auch die rüheren Angste VOT dem Tag
des Jüngsten Gerichts. Jedoch xibt C5S, w1e ıch veranlasse uns jener ruhelos experımentieren-
gylaube, auch eıne tieferreichende AÄAntwort auf die den Lebensweıse un! jener Suche ach einer

persönlıchen Identität, die für NMSCTHE eıtgestellte Frage, die erst jetzt richtig Tage
trıitt. Sıe sıeht den «Nuklearısmus» als eıne eım- typisch se1 Gleichzeitig 1aber hätten WIr die 4aSst
liche Religion VO großer Wıirksamkeıt d die eiıner «psychischen Erstarrung», eıner chronı1-
das öftentliche Bewußtsein inzwıschen sehr schen Depression und eıner Apathıe Lıragen,

W1€e S1€e die Überlebenden VO Konzentrationsla-beherrsche, da{ß die Anziehungskraft ıhrer
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SCrn oder anderen Katastrophen hätten erleben Glaubwürdigkeit entziehen und dıe Herzen e1-
ussecn Verfolgt vVvon dem, W 4S eigentlichOr- TIG Erneuerung öffnen, UuUsSsen WIr UNScCTC Ar-
stellbar SCI, stelle der Verstand Arbeiıt CI beıt der Basıs tun
un: damıt für den notigen Schutz, WIC

dies psychiısche Mechanısmen ZC1QLCN, die Sanz Das Prinzıp der Abschreckung als Ideologieoffensichtliche Erfahrungen leugneten und be-
schönıgende Ausdrücke für das Groteske erfän- och kommen WITr der eintacheren und POPU-den So komme CS Wortschöpfungen WIC areren Erklärung des ratselhaften Mangels
nuklearer «Schlagabtausch» oder «friedenssı1- klarem Denken angesıichts der Bedro-
chernde» Raketen hung zurück Trıfftft CS wiırklıiıch Z da{ die

Die Forschungsarbeıit Littons weckte unlängst Strategie der Abschreckung bısher Drıtten
das Interesse nordamerikanıscher Religionswis- Weltkrieg verhindert hat? der könnte 6S nıcht
senschaftler Ira Chernus, die sıch der hıstorisch- vielmehr SCHINMN, da{ß der glückliche doch vorüber-
kritischen Methode bedient, 1ST GINE Pionierin gehende Umstand stabılen weltpolitischenauf dem Gebiet der Erforschung der mythıschen Gleichgewichts diese Doktrin MIt Wıirk-
Dımensionen der allgemeın verbreıiteten Vorstel- samkeıt ausgestattet hat, die sıch als Ilusion
lungen über die Bombe*®?. uch CIN1ISC Theologen herausstellen wırd? Wenn WIL die Tieten des
sınd dazu übergegangen, die Atomwaften als C1IMN Nuklearısmus ausloten wollen, ussececn WIr
Phänomen betrachten, das mehr beinhaltet als zweıtellos auch SCINCN eintlußreichsten rund-
C1iNe NUur ethische Ratlosigkeıit WIC SIC etwa «Pro- Sat7z analysıeren Kann das Prinzıp der Ab-
leme» mMIiıt sıch bringen, die ZW ar NEUE Strate- schreckung sorgfältigen Untersuchung
SICH und NEUC Verantwortlichkeiten ertorderlich standhalten, oder handelt s sıch nıcht vielmehr
machen, be] Al dem aber nıcht die problemlösen- ber Strecken CiIMNE Ideologıe, hınter der
de Kompetenz des Menschen Frage stellen sıch dunklere Antriebe verbergen als die CDie Atomwaften hätten sıch ındes als CIM theolo- gebenen?
gısches Problem herausgestellt als C1INeE Heraus- iıne offizielle Detinition des Prinzıps der Ab-
forderung tür uUuNnseTe grundlegenden Gottesbe- schreckung lautet «Die Verhinderungoriffe, für dıe Schöpfung un: dıe Mensch- kriegerischen Handlung muittels der Furcht DOY
heit überhaupt”. Dies aber verlangt VO der Folgen Abschreckung 15E ECINeE Bewufßtseinsver-Theologie C1iNE bisher nıcht gekannte LEUC Ernst- fassung, dıe als Reaktıon auf dıe Exıstenz
haftigkeit glaubwürdigen Bedrohung entsteht zwobei dıe

Wenn der Nuklearısmus tatsächlich CIM alter- Bedrohung durch nıcht verkraftbaren G2=
Nnatıve Relıgion 1ST dann sollte S: auch als CiNG genschlag gegeben A » Jede Redeweise aber, die
«Häres1ie» bezeichnet werden Gegen C1INEC Häre- VO  — «Bewulßstseinsverfassungen» spricht welche
SIC aber hıltt L1LULT e1in Bekenntnis als AÄAntwort Wır VO  ; «glaubwürdigen» Handlungen hervorgeru-sollten deshalb darum beten, da{fß Gott auch ten werden, 1ST bereıts CI relig1öse Redeweıse!
dieser eıt C1INC NEUC Reformation bereit halt Die ZESAMLE Theorie der Abschreckung beruht
C1NeE eıt der Geburt der der Heılıge Geilst die autf Glaubensentscheidungen, Selbst die Frage,Kirchen VEITMOSC K«C11NC5 besonderen Bekennt- ob CIME Abschreckung überhaupt gegeben sel

wıeder eiınmal ihrer Identität zurück- oder nıcht, annn 1Ur von potentiellentührt och 1ST die eıt nıcht gekommen, der Aggressor beantwortet werden In Wırklichkeıit,
der Nuklearısmus gemeınhın als CNn talscher der Kkommentar Beobachters, q der
Glaube erkannt worden 1ST Jedoch o1bt CS Bereich der strategıschen Analyse MIT C1-
unNnserem Jahrhundert bereıts genügend Beispiele ner Traumwelt gleichzusetzen, da INan sıch aut
tür die Bereitschaft der Menschen, sıch Fehlhal- keıinerle1 empirısche Daten berutfen annn So
tungen WIC ea dem Nazısmus und der Apart- verfügt INa weder über Testdaten noch über
heid entgegenzustellen; LU  —_ WAare CS tür die Kır- Daten 4aUsSs tatsächlichen kriegerischen Kampf-chen der Zeıt,; C1INEC Status-confessionis-FErklä- handlungen»® Bleibt C1in Angriff Aaus,
IunNg die Bombe abzugeben iıne solche 1ST der rund tür CIMn solches Nıcht Ereignis »
Erklärung sollte allerdings mehr beinhalten als nıemals nachweisbar Alleın der Begriff <«Ab-
Nnur offizielle Stellungnahmen Wenn WITL 1NECU- schreckung» 1ST als Geschenk die Strate-

Weısen des Denkens un! Lebens tinden wol- bezeichnet worden, «dessen Beschaffenheit
len, Weısen, die dem Nuklearısmus und Wirkungsweise schwer definıeren un:!
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unvollkommen durchschauen sınd, da{ß beispielsweise kritisierte ıhre Abstraktheit und
einer endlosen Spekulatıion Vorschub geleistet ıhren Formalısmus, dieZVernachlässigung des
iSt, ohne dafß Je die Getahr eıner empirischen taktısch Gegebenen verführten, wobel eLtwa dy-

namısche Prozesse, dıe leicht einen Krıeg auslÖö-Widerlegung gyegeben ware; 6S handelt sıch
eınen Begrıiff, miıt dessen Hılfe sıch die Beibehal- sen könnten, oder die Entscheidungsprozesse
tung nahezu aller milıtärıschen Kapazıtäten miıt auf Regierungsebene schlichtweg ıgnoriert WwUur-
der Begründung rechttfertigen lafßst, da{ß diese den Die Schriften dieses Autors geben eınen
möglıcherweise VO  — Vorteıl sej]en und WIr ohne ausgezeichneten Überblick ber relevante so71al1-
S$1Ce schlechter dastehen könnten»/. wissenschaftliche Daten?. So musse eLIwa miıt

Die Vorstellung, eın unerwünschtes Verhalten völlıg verschiedenen Sıtuationen gerechnet We[I-

den, in denen eıne Strategıe der Abschreckungdurch rechtzeıtige Drohungen 1bwenden
können, beruht jedoch auf eıner Alltagserfah- relevant werden könne oder nıcht, Sıtuationen,
rung, deren Plausı:bilität autf dıe strategische die nıcht miteinander verwechselt werden dürt-
Doktrin übertragen wird Der Durchschnitts- ten Androhungen, die innerhalb der eınen Kon-
mensch moöchte ylauben, da{fß Demonstra- stellatıon von Umständen eıne beschwichtigende
tiıonen der Stärke ıhre Wiırkung haben Und Wırkung haben könnten, ührten 1in eıner ande-
ruft auch dıe Theorie der Abschreckung das WFEn Sıtuation mögliıcherweıse eıner Verschär-
ermutigende Bıld eıner nuklearen Abschirmung fung der Lage So könne 1Ur auf der Grundlage
hervor verbunden mıiıt emotional beruhigenden eınes angemessenen Unterscheidungsvermögens
7wischentönen WwI1e€e der Garantıe VO  a} Sıcherheıt beurteılt werden, welche Aktionen ın einem
und Schutz W 4S allerdings weıt über den gegebenen Falle dıe bestmöglıche Einwirkung
eigentlichen Inhalt des strategischen Konzeptes aut das Verhalten des Gegners ın Aussıcht stell-
hinausgeht. en Entsprechend ex1istierten viele Modelle der

Diese ınhaltlıche Unklarheıt wurde in Jüngster Entscheidungsftindung autf Regierungsebene,
eıt durch dıe strategıschen Konzepte der «Hexi- wobel jedes dieser Modelle miıt unterschiedlichen
blen Antwort», des «Gegenschlags» oder der Begriffen der Abschreckung autwarte. ber
«nuklearen Kriegstührung» (Ja der «Uber- selbst eindeutige Sıtuationen der Bedrohung

könnten dem Finflu{ß der Zwäange eineslegenheıt»!) och verstärkt. Obwohl Cs sıch da-
bei tollkühne Neuheıten handelt, sınd die bürokratischen «Gruppendenkens» oder auf-
Befürworter dieser Strategiekonzepte be- grund eıner Selbstüberschätzung des Krisenma-
strebt, S1e wenn auch gewaltsam noch nNnagemeNntTtSs talsch beurteilt werden. Gerade in der

wechselhaften un hektischen Atmosphäre eınesdem ehemalıgen Etikett iın Umlauft bringen:
als «erweıterte Abschreckung» eLwWw2 Die Folge Nottalls selen Fehlwahrnehmungen und ırrefüh-
Ist, daß das Konzept der «nuklearen Abschrek- rende Vorstellungen besonders wahrscheinlıich.

Die Strategıe der Abschreckung bringt eınekung heute alles beinhalten kann, W 2a5 immer
derjenige, der 65 verwendet, auch mıt ıhm VCTI- Reihe weıterer ausgiebig behandelter Proble-
bınden Mag Dieser Begriff stellt heute somıt eıne mıt siıch!®9: Im Laufte der Zeıt, 1n der aut eıne
Art Blankoscheck dar»®. Vielleicht sollte dieser möglıche Inıtiatıve des Gegners geWwartet wiırd,

auf dıe CS annn reagıeren oilt, verflüchtigt sıchbildlıche Ausdruck der Abschirmung, der INZWI1-
schen bıs Z Unkenntlichkeit yedehnt und STra- die polıtische Wirksamkeıt der Waffen, dafß
pazıert worden ISt, durch die Metapher des Blan- deren Nötigungscharakter ımmer mehr verloren
koschecks ErSetzt werden oder, noch besser, geht Um glaubwürdig se1ın, mu{ß eıne
der Vorstellung eınes ernstlich überzogenen «g s Bedrohung eine eindeutıge Getahr sıgnalısıeren;
platzten» Schecks Platz machen! 1n dem Ma{ße aber, ındem dıe Bedrohung eindeu-

t1g ist; bufßt S1e gerade jene Flexibilität e1n, die
eıne Voraussetzung der Staatskunst ISst Es

Dıie Strategıe der Abschreckung: mMu eın moralıscher Widerwille das Pla-
1Ine <Akulare Kritik HEN eınes Massenmordes 7Zivilisten den

Geiseln des nuklearen Zeitalters ın Rechnung
Dıie Abschreckungsdoktrin wurde bereits von gestellt werden. Aus diesen Gründen verletzt
vielen Sozialwissenschafttlern auf der Grundlage das Konzept der Abschreckung dıe tradıtionelle
verschiedener nıchttheologischer Begründungs- Ehre des Soldatenstandes und 1st A angetan,

dıe Moral der Führungskräfte ebenso Ww1e€e die derzusammenhänge beanstandet. Patrıck organ
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Burger untergraben Da die Technologie Der Mensch als Manager
eiter voranschreiıtet wırd auch die Ab-

schreckung IIN unsıcher bleiben; wırd CS Auft der Seıte erfährt die M De: der
nıemals «SCHU S> Waften geben können, die die Abschreckungstheorie SiNE Abflachung und

wırd seichten technokratischen Rat1ıo-CISCHC Unverwundbarkeit un: den Vergeltungs-
schlag ı Falle Präventivangrıiffs des Geg- nalısmus Die polıtıschen Führungen der einzel-
NECTIS garantıeren uch auf CIM unbegrenzte Nen Länder werden überragenden Krisenma-
Wirksamkeit der Abschreckung können WITL uns NascCcInN befördert, die MIit den urgewaltigen rät-
nıcht verlassen, da die Wahrscheinlichkeit ten des Kosmos spielen un!: och selbstsıi-

cher und voller Zuversicht Rande des AbD-nıcht abwendbaren Unfalls VOon katastrophalen
Ausmafßen oder verhängnısvollen mensch- grundes wandeln Dieses unangebrachte Ver-
lıchen Irrtums INn mehrZ trauen die Ratıionalıtät des Menschen ezieht

Plaus:bilität aus WMNSECHENr hochtechnisierten
Gesellschaft die der Voraussetzung testhält,Die Strategıe der Abschreckung

1Ine theologische Kritik da{ß die Menschen selbständıge un unabhängıge
Einzelwesen MITL Fähigkeit Z vollende-

Besonders auf dem theologischen Sektor aber oilt Vven logischen Denken SCICNH, dıe losgelöst VO
anderen Ichs Sıch selbst kommandıe-CS ıdeologischen Verbrämung des Nuklea-

11STI1US eNtIgEZENZULreteEN und SIC wıderlegen. rend ylaubt die Managermentalıtät, auch CI
«Die Strategıe der nuklearen Abschreckung ı1ST umtassendes Recht auf die Herrschaft ber alles

Grunde CIM Quası--T’heologıe. S1e hat dog- und jeden für sıch Anspruch nehmen
matıschen Charakter und sorgfältigC können, entweder, iındem SIC dıe Natur ausbeu-
arbeiteten theoretischen Überbau. S1e tet oder ındem S1I1C die Menschen manıpulıertabsoluten Behauptungen, W as die tiefsten Be- In eıt entstandene Theorien der AtO-
weggründe des menschlichen Handelns angeht Kriegsführung dehnen diese Selbstgewißs-obwohl S1C, WIC leider allzu viele kırchliche eıt bıs erschreckende Extreme hineın AaUusSs SeıI_t
Theologien, auf menschlicher Erfahrung Begınn des Zeıtalters aber hat sıch die
beruhenden AUSSCWOSCHNCNH Standpunkt 1i155CcnMn Suche nach ratiıonalen Begründung für den
aßt >> Eınsatz der Atombombe als schwier1g erwIiesen

Dıie Wurzeln des rrtums lıegen deshalb Angesıchts solcher Größenordnungen des Zer-
iıhrer VEeELRZETrFLEeEN Vorstellung VO der menschli- störungspotentials scheıint G Vergeltungsschlagchen Natur als unsıcher schwankenden Falle Angrıffs eher unlogısch SCIN und
oder abılen Mischung ZWeEeEIeTr Extreme dem der Vernuntt wıdersprechen C solches Za
Verstandesmenschen auf der Seıte un der geständnıs würde die Glaubwürdigkeıit 1aber
Bestie auf der anderen Diese SOZUSascCH «gabel- tergraben, auf der die Abschreckungstheorie be-
förmige» Anthropologie 1ST Za oroteske Ent- ruht So sınd CS L1UT die Verlegenheıten, Schwie-
stellung der christlichen Vısıon VO  S der mensch- rıgkeiten un Zwange, die sıch aufgrundlıchen Natur als derjenigen, die zweiıerle] verkör- bisher beispiellosen Macht ergeben, die die W ı-
pDert 1e ı2 De:1 ebenso WIC den Sündentall dersprüche des Rationalismus blof{fSstellen Dar-
der Kreatur «Wenn die Befürworter der Al ber hınaus 1ST CINE solche Macht MItT der biblı-
schreckungstheorie auch VO  e} dem absolut O- schen Anthropologie unvereınbar Die Heılıge
nalen Menschen ausgehen un mıthın den rat- Schriuftt postulıert das X Ich» ganz siıcher nıcht als
LeM des menschlichen Gehirns Übermenschliches CI selbstgenügsames Eınzelwesen, sondern viel-

scheıint ıhre ahndende Beschäftti- mehr als CN Gesamtheıt VO gegensätzlıchen
uns MItTL allen möglıchen Bedrohungen und G: Krätten C1INC FEinheit die ZW ar begrenzt aber
hren den homo sapıens andererseıits doch Z tre1 1ST Das <ICh» des Evangeliums tindet sıch

Untermenschen herabzuwürdıgen » Entspre- selbst TG geESENSCILSCN Austausch MItTt ande-
chend empfehlen diese Theoretiker auch <daß S1001 und dem yöttlichen Du
WITr WUMNMSGHE Gegner zunächst tiäuschen» sollten,
«indem WIT ıhnen CiE gehörige Angst CINJASCNH , Der Mensch als Bestıeda{f WIT u11l dann aber UNSECETCS CISCHCN
Überlebens wiıllen — auf ıhre besonnene Rationa- Auft der a1anderen NSeıite stellt die Theorie der
lıtät verlassen» sollten!® Abschreckung CIn Zerrbild der gefallenen
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NEURALGISCHE PUNKTE IMPULSE FÜ EIN NEUES DENKEN
Menschheıt dar bıs hın dem Extrem der Im übrıgen ist die Herabsetzung der menschli-

chen Natur auf eın untermenschliches NıveauRechtfertigung eines endgültigen Entsetzens.
Abrupt WwW1e der Absturz eıner Kabıne der Berg- durch außerste Bedrohung theologisch ebenso
un Tal-Bahn sinkt das Porträt der menschlichen beanstanden Ww1e das dünkelhaftte Sıchautbla-
Natur her aut eın tierisches Nıveau hınab Die SCI1 der Menschheıt bıs hın Z Ulusıon der
Menschen werden als untermenschliche (Ge- «Omnikompetenz». Die Taktık der Einschüch-
schöpfe betrachtet, dıe erst eingeschüchtert WCI- entwürdigt s'<_>wphl denjenigen, der
den mussen, bevor S1e sıch ehrenhatt benehmen. S1€e SETZT, WI1IC denjenigen, der ıhr -
Seıt den Zeıiten der Armbrust bezeugt die (Ge- ist Letzterer wırd dämonisıert un: ZU

schichte die Suche des Menschen nach der end- «Feind» erklärt und tragt ZUr Entlastung und
Beifriedigung des Ersteren be1, der seiıne eigenengültıgen Waltte, mıt deren Hılte CS WI1€ auch

ımmer gelıngen solle, den «Frieden» einer unerwuünschten Eigenschaften auf den Feind
übertragen un! ın ıhm schmähen annnallgemeinen Verpflichtung machen. Altred

Nobel, der beruhmte Ertinder des Dynamıts, Demgegenüber steht in dem jesuanıschen
annn als Beispiıel hiertür stehen: «Ich wünschte, Gleichnis VO Samarıter (Lk 10,29—37)
iıch könnte eıne Substanz herstellen oder eıne anstelle des bequemen «Feind»-Reflexes die
Maschıiıne erfinden, die eıne derart erschreckende bequeme Frage lesen: «Wer 1St meın äch-
massenvernıchtende Wırkung hätte, da{ß alle ster?» Unsere Erlösung 1st nahe, sobald WIr u11l

Krıege undurchführbar wurden. >> eingestehen können, da{fß C Teıle unsercs eiıgenen
Die Absıcht 1St offenbar, dıe Menschen derart Selbst sınd, dıe «dıe dort» verkörpern, und Wenn

ın Schrecken versetzen, da{fß S1€e Z Vernuntt WIr mıiıthın 1n eiınem doppelten Sınne tahıg WEeTI-

kommen oder doch zumındest, dafß S1e dıe den, auf das Enttremdete und Übertragene Z AR

Dınge auf uUuNseTC Weıse sehen! Jedoch ist die gehen und CS anzunehmen. Dıie Gegenseıitigkeıit
Logik des Terrors 1in sıch wiıdersprüchlıch und oder Entsprechung der Teile uUuNsercs Selbst 1St
selbstzerstörerisch. Angst erzeugt namlıch nıcht ebenso W1€e die Gegenseitigkeıt oder Entspre-
Klarheit des Denkens und Fühlens, sondern chung der Menschen untereinander eın (se-

schenk (sottes. Beides hat seıne Wurzeln 1ın demVerwirrung, und dıe drohende Katastrophe
tührt eiıner Atmosphäre, die wen12 geeıgnet onadıgen Bund (zottes mıt un Menschen und
1St, den Widerstrebenden ZZUHG Einsıicht un: Z wiırd sıch 1m Reich Gottes, das uns verheißen Ist,
Umlernen bewegen. (3anz 1mM Gegenteıl, Lit- schliefßlich ertüllen. Auf dem Hintergrund dieser
LOn und andere Psychoanalytıker beobachteten, Vısıon mussen die theologischen Unzulänglıch-
da{fß der Verstand seıne Arbeit einstellt oder aber keıten der Abschreckung beurteilt und die tiefer

kındıschen Phantasıen Zutflucht nımmt, wenn gehende Aresıie des Nuklearısmus angefochten
werden. Und CS 1St diese Vısıon, dıe jetzt VO unseıne bestimmte Angstschwelle überschrıtten

wırd eın Glaubensbekenntnis fordcrt.
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Eınen OMTSINAFCH Zusammenhang zwıschen
marxıstischer Kriegslehre und der christlichenJoachım Garsteck: Tradıtion des gerechten Krıieges o1Dt CS danach
nıcht Die VO  - der christlichen Ethik entwickel-

IDIG marxıstische Lehre VO ten Merkmale bellum» werden von
den Marxısten als untauglıch angesehen, diegerechten Krıeg wiırklıchen Interessen der Krıeg bete1-
lıgten Staaten aufzudecken Dıie christliche Mo-
rallehre habe keıine iınhaltlichen Krıiterien dafür
1etern können, welcher Rechtsbruch krieger1-Krıeg als Phänomen der Klassengesellschaft che Gewalt ertorderlich mache und welcher

Di1e marxıstisch leninıstische Lehre Von Krıeg Kriegsgrund tolglich als gerecht gelten habe
und Frieden erhebht den Anspruch erstmals uch dıe bürgerliche Aufklärung SC1 ber CIiMNG
der Geschichte der Menschheıit C1iNE konsıstente moralısche Achtung des Krıieges nıcht hinausge-
Verbindung 7zwiıischen wıissenschattlıcher Analy- kommen; S1C fasse Frieden lediglich als moralı-

und moralıscher Wertung des Krıeges und des sches Postulat auf das AaUuS abstrakten «Na-
Friedens hergestellt haben Di1e Frage, ob ein Lur des Menschen» abgeleitet SC Im Marxısmus
Krıeg moralısch gerecht oder ungerecht SCI, mu{ dagegen werden christliche und bürgerliche Ur-
nach marzxiıstischer Auffassung lange unbeant- teıle über die Rechttfertigung des Krıieges «be-
wortbar bleiben, WIC SIC nıcht MIt grund- erbt»‚ ındem SIC gul materıalıstisch «Vom K0pf
satzlıchen theoretisch philosophischen Bestim- auf die Füße» gestellt werden Marx, Engels und
INUuNg des Wesens des Krıieges als Erscheinung Vor allem Lenın, der als maßgeblicher Interpret
der Klassengesellschaft verbunden wırd rund- des Marxısmus 70 Jahrhundert oilt, führen
lage tür diese Bestimmung 1ST die marxıstische dıe rechtliche und moralısche Legıtiımatıion VO  —_

Geschichtsphilosophie S1ie stellt die Beurteilung Krıegen strikt autf deren Klassenıinhalt zurück
Krıeges als «gerecCht» oder «ungerecht» «Legıtıimität und Legalıtät Krıieges» sınd
das Krıterium, ob der Krıeg « den beurteilen Standpunkt des sozıialistischen

Bedürfnissen und objektiven Ertordernissen der Proletarıats und SC1INECS Kampftes für Befre1-
Menschheitsentwicklung» übereinstiımmt oder ung, anderen Standpunkt erkennen WITL
nıcht und S1C beansprucht diese Erfordernisse nıcht A1ll>»

kennen Die polıtische Funktion des Krıieges Die Wertung Krıeges als « gerecht» oder
innerhalb des «objektiven» Geschichtsprozesses «ungerecht» ertordert EIMNE Analyse der Politik

begreifen, 1STt der entscheidende reh- die dure] den Krıeg fortgesetzt wırd Denn
und Angelpunkt der marxıstisch leninistischen Krıeg 1ST nıc] tS anderes als «C1INEC bloße Fortset-
«Lehre VO gerechten Krıeg» un! ıhrer Jjeweılı- ZUNg der Politik MIt anderen Mıtteln» MI

SCn zeıtbezogenen Auslegung Mıtteln miıliıtärischer Gewalt
6/


